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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Spiral-
verdichter mit einer feststehenden ersten Spirale und ei-
ner darin eingreifenden, orbitierenden zweiten Spirale
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Ein solcher
Spiralverdichter ist z.B. aus der EP 0 756 086 bekannt.
Spiralverdichter, üblicherweise auch Scroll-Verdichter
genannt, sind Maschinen, die Gase verdichten können.
Sie bestehen aus zwei ineinander verschachtelten Spi-
ralen, deren gegenläufige Bewegung das Gas verdichtet.
Spiralverdichter arbeiten dabei nach dem Verdränger-
prinzip, wobei eine der beiden Spiralen stationär ist, wäh-
rend die andere über einen Exzenterantrieb auf einer
kreisförmigen Bahn geführt wird. Dabei berühren sich die
Spiralen mehrfach und bilden innerhalb der Windungen
mehrere ständig kleiner werdende Kammern, wodurch
das zu pumpende Gas außen angesaugt, innerhalb der
Pumpe verdichtet und über einen Anschluss in der Spi-
ralenmitte ausgestoßen wird. Derartige Spiralverdichter
werden üblicherweise auch für Kompressoren bei Kälte-
maschinen oder Wärmepumpen eingesetzt.
[0002] Aus der DE 696 31 306 T2 (entspricht der EP
0 756 086) ist ein gattungsgemäßer Spiralverdichter zum
Verdichten eines Fluids bekannt, umfassend eine Ge-
häuseeinrichtung zum Ausbilden eines äußeren Grund-
gerüsts des Verdichters, welche mit einer Einlassöffnung
zum Einleiten des Fluides in den Verdichter und einem
Auslass versehen ist. Mittels einer Rotationsverhinde-
rungseinrichtung wird dabei eine zweite bewegliche Spi-
rale zu einer orbitierenden Bewegung gezwungen. Die
Rotationsverhinderungseinrichtung besitzt hierzu eine
Mehrzahl von Stift- und Ringzusammensetzungen, wo-
bei jedes ein Paar von Stiften aufweist, die jeweils auf
einem Verdichtergehäuse und der Spirale angebracht
sind. Hierdurch soll im Wesentlichen eine identisehe Be-
lastung auf jedes Paar von Stiften der Mehrzahl von Stift-
und Ringzusammensetzungen einwirken.
[0003] Aus der US 801,182 ist ebenfalls ein gattungs-
gemäßer Spiralverdichter bekannt.
[0004] Die vorliegende Erfindung beschäftigt sich mit
dem Problem, für einen Spiralverdichter der gattungsge-
mäßen Art eine verbesserte Ausführungsform anzuge-
ben, die sich insbesondere durch einen alternativen Auf-
bau einer Rotationsverhinderungseinrichtung auszeich-
net.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß durch
den Gegenstand des unabhängigen Anspruchs 1 gelöst.
Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand der
abhängigen Ansprüche.
[0006] Die vorliegende Erfindung beruht auf dem all-
gemeinen Gedanken, bei einem an sich bekannten Spi-
ralverdichter mit einer feststehenden ersten Spirale und
einer darin eingreifenden, orbitierenden zweiten Spirale
eine bisher verwendete Rotationsverhinderungseinrich-
tung bzw. Antirotationseinrichtung, welche die orbitieren-
de Bewegung der zweiten Spirale erzeugt, durch eine
Pendelschiebermechanik zu ersetzen. Eine derartige

Pendelschiebermechanik bietet den großen Vorteil, die
orbitierende Bewegung der zweiten Spirale mit ver-
gleichsweise kleinen bewegten Massen und einer gerin-
gen Geräuschentwicklung realisieren zu können. Gleich-
zeitig bietet ein Spiralverdichter mit einer derartigen Pen-
delschiebermechanik einen hohen Wirkungsgrad im Ver-
gleich zu bisherigen Spiralverdichtern. Unter dem Begriff
"Spiralverdichter" soll dabei ausdrücklich nicht nur ein
Kompressor verstanden werden, welcher die Dichte des
zu fördernden Fluides, beispielsweise des zu fördernden
Gases, erhöht, sondern in gleicher Weise auch eine Ex-
pansionsmaschine, welche durch Expandieren des Ga-
ses in den Spiralräumen die Dichte des zu fördernden
Fluids verringert. Hierdurch kann beispielsweise ein
Elektromotor als Generator genutzt werden. In der ge-
samten vorliegenden Patentanmeldung kann somit der
Begriff "Spiralverdichter" durch die Begriffe "Kompres-
sor" oder "Expansionsmaschine" ersetzt werden. Erfin-
dungsgemäß weist nun die Pendelschiebermechanik ei-
nen Innenring und einen damit über Pendel verbundenen
und feststehenden/stationären Außenring auf, wobei der
Innenring einerseits drehbar mit einem Exzenter an-
triebsverbunden ist und andererseits fest mit der zweiten
Spirale verbunden ist, so dass bei einem Antrieb des
Exzenters die zweite Spirale aufgrund der Pendelschie-
bermechanik die erforderliche orbitierende Bewegung,
insbesondere bezüglich der ersten Spirale, ausführt. Die
Erfindung ersetzt somit das bisher zum Erzeugen der
orbitierenden Bewegung erforderliche Scroll-Getriebe
durch die Pendelschiebermechanik.
[0007] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Lösung sind die Pendel gelenkig am In-
nenring gelagert und in in Radialrichtung verlaufenden
Pendelführungsnuten im Außenring geführt. Gleichfalls
ist auch eine umgekehrte Bauweise denkbar, bei welcher
die Pendel gelenkig am Außenring gelagert und in in Ra-
dialrichtung verlaufenden Pendelführungsnuten im In-
nenring geführt sind. Beide Ausführungsformen erlauben
dabei die Bereitstellung einer Rotationsverhinderungs-
einrichtung für die zweite Spirale, wobei rein theoretisch
die Pendelschiebermechanik zusätzlich zur Förderung
eines Fluides, beispielsweise eines separaten Fluides
oder aber zur Vorverdichtung des im Spiralverdichter
nachverdichteten Fluides ausgeführt sein können.
[0008] Zweckmäßig weisen die Pendelführungsnuten
im Eingangsbereich seitliche Nutwände mit einem Ab-
gleitradius auf. Ein derartiger Abgleitradius, der in der Art
von ausgerundeten Nutwänden ausgebildet ist, ermög-
licht eine besonders leichtgängige Bewegung der Pen-
delschiebermechanik, wodurch insbesondere der Wir-
kungsgrad des erfindungsgemäßen Spiralverdichters er-
höht werden kann.
[0009] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Lösung sind die Pendel als Doppelpen-
del mit einem Innenschenkel und einem damit gelenkig
verbundenen Außenschenkel ausgebildet. Bei dieser
Ausführungsform sind weder im Innenring noch im Au-
ßenring Pendelführungsnuten angeordnet, sondern die
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Pendel jeweils am Innenring bzw. am Außenring gelenkig
angebunden. Der Vorteil eines derartigen Doppelpen-
dels liegt insbesondere in einer verschleißarmen und
leichtgängigen Bewegung.
[0010] In einer weiteren Ausführungsform sind die
Pendel mit einem Gleitelement gelenkig verbunden, wel-
ches in der jeweiligen Pendelführungsnut geführt ist. Ein
derartiges Gleitelement erleichtert unter Umständen die
Gleitbewegung des Pendels in der Radialnut und ermög-
licht darüber hinaus aufgrund einer kolbenmäßigen Aus-
bildung ein separates Verdichten bzw. Expandieren ei-
nes weiteren Fluids bzw. das Bereitstellen einer weiteren
Verdichtungs-/Expansionsstufe. Durch die Pendelschie-
bermechanik lassen sich dabei prinzipiell zwei weitere
Verdichtungsstufen realisieren, nämlich die erste zwi-
schen dem Innenring und dem Außenring und die zweite
zwischen dem Pendel und der Pendelführungsnut, so
dass zusammen mit der ersten und zweiten Spirale rein
theoretisch ein dreistufiger Verdichter bereitgestellt wer-
den kann oder aber rein theoretisch drei separate Fluide
verdichtet bzw. expandiert werden können.
[0011] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Lösung ist der Innenring
einstückig oder einteilig mit der zweiten Spirale ausge-
bildet. Hierdurch erübrigt sich eine Montage der zweiten
Spirale am Innenring, da diese bei einer einstückigen
Ausbildung zusammen aus einem einzigen Stück herge-
stellt werden. Selbstverständlich ist auch eine einteilige
Ausbildung der beiden genannten Komponenten denk-
bar, so dass die Spirale direkt oder indirekt über ein Zwi-
schenstück mit dem Innenring verbunden werden kann.
[0012] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen, aus den
Zeichnungen und aus der zugehörigen Figurenbeschrei-
bung anhand der Zeichnungen.
[0013] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0014] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ist in den Zeichnungen dargestellt und wird in der
nachfolgenden Beschreibung näher erläutert.
[0015] Dabei zeigen, jeweils schematisch:

Fig. 1 eine Schnittdarstellung durch einen erfin-
dungsgemäßen Spiralverdichter,

Fig. 2a-c unterschiedliche mögliche Ausführungsfor-
men der erfindungsgemäßen Pendelschie-
bermechanik,

Fig. 3 eine Darstellung eines Pendels mit zusätz-
lichem Gleitelement,

Fig. 4a eine Darstellung der Pendelschieberme-
chanik mit einem asymmetrischen Pendel,

Fig. 4b ein symmetrisches Pendel wie es in einer
Pendelführungsnut mit Abgleitradius ge-
führt ist,

Fig. 5 eine Pendelschiebermechanik mit separa-
tem Außenring,

Fig. 6 eine Darstellung wie in Fig. 5, wobei jedoch
der Außenring in ein Gehäuse integriert ist,

Fig. 7 eine teilweise geschnittene Ansicht auf den
Spiralverdichter mit Innenring und separat
dazu ausgebildeter zweiter Spirale, die über
ein Verbindungselement miteinander ver-
bunden sind,

Fig. 8 eine Darstellung wie in Fig. 7, wobei jedoch
Innenring und zweite Spirale einstückig aus-
gebildet sind,

Fig. 9 eine ähnliche Darstellung wie in Fig. 7, wo-
bei jedoch der Innenring der Pendelschie-
bermechanik direkt mit der zweiten Spirale
verbunden ist,

Fig. 10 eine weitere teilweise geschnittene Ansicht
des erfindungsgemäßen Spiralverdichters,
bei welcher sich Innenring, Pendel, Pendel-
führungsnuten und Außenring in einer Ebe-
ne befinden,

Fig. 11 eine Darstellung wie in Fig. 10, bei der sich
jedoch der Außenring, die Pendel und der
Innenring der Pendelschiebermechanik in
unterschiedlichen Ebenen befinden.

[0016] Entsprechend den Figuren 1 sowie 5 bis 11,
weist ein erfindungsgemäßer Spiralverdichter 1 eine
feststehende erste Spirale 2 sowie eine darin eingreifen-
de, orbitierende zweite Spirale 3 auf. Der Bereich um die
Spiralen 2,3 ist dabei von einem Deckel 24 abgeschlos-
sen. Der Spiralverdichter 1 kann dabei durch einen Um-
schaltvorgang, das heißt eine Drehrichtungsumkehr,
auch als Expansionsmaschine betrieben werden, so
dass im Nachfolgenden zwar stets vom Spiralverdichter
1 die Rede ist, hierunter aber selbstverständlich auch
eine Expansionsmaschine 1 fallen kann. Um nun die or-
bitierende Bewegung der zweiten Spirale 3 relativ zur
ersten Spirale 2 zu realisieren, wird erfindungsgemäß
ein bisher hierfür eingesetztes Scroll-Getriebe durch eine
Pendelschiebermechanik 4 ersetzt, die einen Innenring
5 sowie einen damit über Pendel 6 verbundenen festste-
henden Außenring 7 aufweist. Der Innenring 5 ist dabei
einerseits drehbar mit einem Exzenter 8 antriebsverbun-
den, der seinerseits drehfest mit einer Welle 9, beispiels-
weise angetrieben von einem Elektromotor 10 oder einer
nicht gezeigten Riemenscheibe verbunden ist. Der In-
nenring 5 ist andererseits fest mit der zweiten Spirale 3
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verbunden, so dass bei einem Antrieb des Exzenters 8
die zweite Spirale 3 aufgrund der Pendelschiebermecha-
nik 4 die erforderliche orbitierende Bewegung bezüglich
der ersten Spirale 2 ausführt. Durch den erfindungsge-
mäßen Einsatz der Pendelschiebermechanik 4 als Ro-
tationsverhinderungseinrichtung für die zweite Spirale 3
kann ein leicht laufender und geräuscharmer Betrieb des
Spiralverdichters 1 bzw. der Expansionsmaschine 1 er-
reicht werden. Im Vergleich zu einem bisher hier einge-
setzten Scroll-Getriebe besitzt die Pendelschieberme-
chanik 4 auch deutlich geringere bewegte Massen, wo-
durch weniger Energie zum Betrieb des Spiralverdichters
1 aufgewendet werden muss.
[0017] In den Figuren 2a bis 2c sind unterschiedliche
Ausführungsformen der erfindungsgemäßen Pendel-
schiebermechanik 4 dargestellt. Gemäß der Figur 2a
sind die Pendel 6 gelenkig am Außenring 7 gelagert und
in in Radialrichtung verlaufenden Pendelführungsnuten
11 im Innenring 5 geführt. Figur 2b zeigt hierzu die um-
gekehrte Ausführungsform, bei welcher die Pendel 6 ge-
lenkig am Innenring 5 gelagert und in in Radialrichtung
verlaufenden Pendelführungsnuten 11 im Außenring 7
geführt sind. Generell sollte die Pendelschiebermecha-
nik 4 zumindest drei Pendel 6 aufweisen, vorzugsweise
weist sie jedoch mehr, insbesondere sechs oder sieben
Pendel 6 auf.
[0018] Betrachtet man die Figur 2c, so kann man er-
kennen, dass die Pendel 6 als Doppelpendel mit jeweils
einem Innenschenkel 12 und einem Außenschenkel 13
ausgebildet sind. Bei diesen Doppelpendeln ist der Au-
ßenschenkel 13 gelenkig mit dem Außenring 7 und
gleichzeitig gelenkig mit dem Innenschenkel 12 verbun-
den, wogegen der Innenschenkel 12 über eine Art Knie-
gelenk gelenkig mit dem Außenschenkel 13 und ande-
rerseits gelenkig mit dem Innenring 5 verbunden ist. Pen-
delführungsnuten 11 sind bei dieser Ausführungsform
der Pendelschiebermechanik 4 nicht erforderlich. Die als
Doppelpendel ausgebildete Pendel 6 ermöglichen einen
sehr verschleißarmen Betrieb, da durch die als Doppel-
pendel ausgebildeten Pendel 6 die bisher auftretende
Reibung zwischen den Pendeln 6 und dem Außenring 7
deutlich reduziert werden kann. Der erfindungsgemäße
Spiralverdichter 1 zeichnet sich auch durch einen ruhigen
Lauf aus.
[0019] Die Pendel 6 gemäß den Figuren 2a, 2b, 3 und
4b sind darüber hinaus symmetrisch ausgebildet, wobei
selbstverständlich auch asymmetrische Pendel 6 zum
Einsatz kommen können, wie dies beispielsweise gemäß
der Figur 4a dargestellt ist. Um darüber hinaus einen
leichtgängigen Betrieb der Pendelschiebermechanik 4
zu gewährleisten, können die Pendelführungsnuten 11
im Eingangsbereich seitliche Nutwände 14 mit einem Ab-
gleitradius 15 aufweisen, wie dies gemäß der Detaildar-
stellung in Figur 4b dargestellt ist.
[0020] Betrachtet man nochmals die Pendelschieber-
mechaniken 4 gemäß den Figuren 2a bis 2c, so kann
man erkennen, dass die einzelnen Pendel 6 symmetrisch
über den Umfang verteilt, das heißt gleichmäßig über

den Umfang verteilt, am Innenring 5 bzw. am Außenring
7 angeordnet sind, wobei selbstverständlich auch eine
nicht gezeigte asymmetrische Anordnung am Umfang
des Innenrings 5 bzw. des Außenrings 7 vorstellbar ist.
Ebenfalls vorgesehen sein kann ein Gleitelement 16, wie
dies gemäß der Figur 3 dargestellt ist, welches kolben-
artig in der zugehörigen Pendelführungsnut 11 gleitet. In
diesem Fall ist somit das Pendel 6 gelenkig am Innenring
5 oder am Außenring 7 und gelenkig am Gleitelement 16
angebunden.
[0021] Betrachtet man die Ausführungsformen des
Spiralverdichters 1 bzw. der Expansionsmaschine 1 ge-
mäß den Figuren 5 und 6, so kann man in Fig. 5 erkennen,
dass der Außenring 7 ein separates Bauteil in Bezug auf
ein Gehäuse 17 des Spiralverdichters 1 ist, wogegen in
der Darstellung gemäß der Figur 6 der Außenring 7 Be-
standteil des Gehäuses 17 des Spiralverdichters 1 ist.
[0022] Gemäß der Figur 7 ist der Innenring 5 über ein
Verbindungselement 18 mit der zweiten Spirale 3 ver-
bunden, wogegen in Figur 8 der Innenring 5 einstückig
mit der zweiten Spirale 3 ausgebildet ist. Eine weitere
alternative Ausführungsform hierzu ist in Figur 9 darge-
stellt, in welcher der Innenring 5 direkt an der zweiten
Spirale 3 angebunden ist, beispielsweise über eine Fü-
geverbindung 19. Eine derartige Fügeverbindung 19
kann beispielsweise eine thermische Fügeverbindung
oder aber eine Verbindung mittels Schweißen, Löten
oder Kleben sein.
[0023] Betrachtet man schließlich den Spiralverdichter
1 gemäß der Figur 10, so kann man erkennen, dass bei
diesem der Innenring 5, die Pendel 6 sowie Teile des
Außenrings 7 in einer Ebene bezogen auf eine Achse 20
des Spiralverdichters 1 liegen. In ähnlicher Weise ist der
Spiralverdichter 1 gemäß der Figur 11 aufgebaut, wobei
dort deutlich erkennbar ist, dass sich die Pendel 6 zwi-
schen zwei Ebenen erstrecken, wobei in der ersten Ebe-
ne ein Teil der Pendel 6 und der Innenring 5 der Pendel-
schiebermechanik 4 angeordnet sind, wogegen in der
zweiten Ebene ebenfalls ein Teil der Pendel 6 sowie der
Außenring 7 angeordnet sind. Der Innenring 5 und der
Außenring 7 sind somit über die sich über beide Ebenen
erstreckenden Pendel 6 miteinander wirkverbunden.
[0024] Generell kann durch den Ersatz des bisher er-
forderlichen Scroll-Getriebes zur Erzeugung der orbitie-
renden Bewegung der zweiten Spirale 3 mittels der er-
findungsgemäßen Pendelschiebermechanik 4 ein Spi-
ralverdichter 1 bzw. eine Expansionsmaschine 1 ge-
schaffen werden, die aufgrund geringer bewegter Mas-
sen weniger Energie zum Antrieb benötigt und zugleich
geräuscharm und mit hohem Wirkungsgrad arbeitet.
[0025] Darüber hinaus ist es mit der erfindungsgemä-
ßen Pendelschiebermechanik 4 möglich, weitere Fluide
separat zu demjenigen zu fördern, das mittels der ersten
und zweiten Spirale 2, 3 verdichtet bzw. expandiert wird.
Der erfindungsgemäße Spiralverdichter 1 kann somit in
ersten Räumen 21 ein Gas verdichten bzw. expandieren
und in zweiten Räumen 22 bzw. dritten Räumen 23 wei-
tere Fluide. Die ersten Räume 21 liegen dabei zwischen
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der ersten und zweiten Spirale 2, 3, wogegen die zweiten
Räume zwischen dem Innenring 5, dem Außenring 7 und
den Pendeln 6 angeordnet sind. Die dritten Räumen 23
wiederum werden einerseits durch das Pendel 6 bzw.
Gleitelement 16 und andererseits durch die Pendelfüh-
rungsnut 11 begrenzt. Rein theoretisch können somit mit
dem erfindungsgemäßen Spiralverdichter 1 bis zu drei
separate Fluide verdichtet bzw. expandiert werden, wo-
bei alternativ auch vorstellbar ist, dass die ersten, zwei-
ten und dritten Räume 21, 22 und 23 hintereinander ge-
schaltete Verdichtungs- bzw. Expansionsstufen darstel-
len.
[0026] Der erfindungsgemäße Spiralverdichter 1 kann
beispielsweise als Kompressor im Bereich von Klimaan-
lagen bzw. Kältemaschinen, insbesondere auch in Kraft-
fahrzeugen, eingesetzt werden.

Patentansprüche

1. Spiralverdichter (1) mit einer feststehenden ersten
Spirale (2) und einer darin eingreifenden, orbitieren-
den zweiten Spirale (3),
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Pendelschiebermechanik (4) mit einem
Innenring (5) und einem damit über Pendel (6) ver-
bundenen stationären Außenring (7) vorgesehen ist,
wobei der Innenring (5) einerseits mit einem Exzen-
ter (8) antriebsverbunden ist und anderseits fest mit
der zweiten Spirale (3) verbunden ist, so dass bei
einem Antrieb des Exzenters (8) die zweite Spirale
(3) aufgrund der Pendelschiebermechanik (4) die er-
forderliche orbitierende Bewegung bezüglich der
ersten Spirale (2) ausführt.

2. Spiralverdichter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Pendel (6) gelenkig am Innenring (5) gelagert
und in in Radialrichtung verlaufenden Pendelfüh-
rungsnuten (11) im Außenring (7) geführt sind, oder
umgekehrt.

3. Spiralverdichter nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Pendelführungsnuten (11) im Eingangsbereich
seitliche Nutwände (14) mit einem Abgleitradius (15)
aufweisen.

4. Spiralverdichter nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Pendel (6) asymmetrisch ausgebildet sind.

5. Spiralverdichter nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Pendelführungsnuten (11) symmetrisch oder
asymmetrisch am Umfang des Innenrings (5) oder
des Außenrings (7) angeordnet sind.

6. Spiralverdichter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Pendel (6) als Doppelpendel mit einem Innen-
schenkel (12) und einem damit gelenkig verbunde-
nen Außenschenkel (13) ausgebildet sind.

7. Spiralverdichter nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Außenring (7) ein separates Bauteil ist oder aber
einen Bestandteil eines Gehäuses (17) des Spiral-
verdichters (1) bildet.

8. Spiralverdichter nach einem der Ansprüche 2 bis 5
oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Pendel (6) mit einem Gleitelement (16) gelenkig
verbunden sind, welches in der jeweiligen Pendel-
führungsnut (11) geführt ist.

9. Spiralverdichter nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Innenring (5) einstückig oder einteilig mit
der zweiten Spirale (3) ausgebildet ist, oder
- der Innenring(5) direkt mit der zweiten Spirale
(3) verbunden ist, oder
- der Innenring (5) mittels mindestens einem
weiteren Bauteil mit der zweiten Spirale (3) ver-
bunden ist.

10. Spiralverdichter nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Innenring (5), die Pendel (6) und der Au-
ßenring (7) in einer Ebene angeordnet sind, oder
- zumindest eines dieser Teile (5,6,7) in einer
abweichenden Ebene angeordnet ist.

11. Spiralverdichter nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass

- zumindest drei, vorzugsweise sechs, Pendel
(6) vorgesehen sind,
- ein Elektromotor (10) oder eine Riemenschei-
be zum Antrieb des Exzenters (8) vorgesehen
ist.

Claims

1. Spiral compressor (1) with a fixed first spiral (2) and
a second spiral (3) which engages, orbiting, in said
first spiral, characterised in that a pendulum slider
mechanism (4) is provided having an inner ring (5)
and a stationary outer ring (7) connected with said
inner ring via pendulums (6), wherein the inner ring
(5) is on one side drivingly connected with an eccen-
tric cam (8) and is on the other side fixedly connected
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with the second spiral (3), so that when the eccentric
cam (8) is driven the second spiral (3) by reason of
the pendulum slider mechanism (4) carries out the
necessary orbiting movements with respect to the
first spiral (2).

2. Spiral compressor according to claim 1, character-
ised in that the pendulums (6) are mounted hingedly
on the inner ring (5) and are guided in pendulum
guiding grooves (11) in the outer ring (7) extending
in a radial direction, or vice versa.

3. Spiral compressor according to claim 1 or 2, char-
acterised in that the pendulum guiding grooves (11)
have in the entry region lateral groove walls (14) with
a slide-off radius (15).

4. Spiral compressor according to one of claims 1 to 3,
characterised in that the pendulums (6) are formed
asymmetrically.

5. Spiral compressor according to one of claims 2 to 4,
characterised in that the pendulum guiding
grooves (11) are disposed symmetrically or asym-
metrically at the circumference of the inner ring (5)
or the outer ring (7).

6. Spiral compressor according to claim 1, character-
ised in that the pendulums (6) are in the form of
double pendulums with an inner leg (12) and an outer
leg (13) connected hingedly with said inner leg.

7. Spiral compressor according to one of claims 1 to 6,
characterised in that the outer ring (7) is a separate
component or alternatively forms a part of a housing
(17) of the spiral compressor (1).

8. Spiral compressor according to one of claims 2 to 5
or 7, characterised in that the pendulums (6) are
hingedly connected with a sliding element (16),
which is guided in the respective pendulum guiding
groove (11).

9. Spiral compressor according to one of claims 1 to 8,
characterised in that

- the inner ring (5) is formed in one piece or in-
tegrally with the second spiral (3), or
- the inner ring (5) is directly connected with the
second spiral (3), or
- the inner ring (5) is connected by means of at
least one further component with the second spi-
ral (3).

10. Spiral compressor according to one of claims 1 to 9,
characterised in that

- the inner ring (5), the pendulums (6) and the

outer ring (7) are disposed on one plane, or
- at least one of these parts (5, 6, 7) is disposed
on a different plane.

11. Spiral compressor according to one of claims 1 to
10, characterised in that

- at least three, preferably six pendulums (6) are
provided,
- an electric motor (10) or a belt reel is provided
to drive the eccentric cam (8).

Revendications

1. Compresseur à spirales (1) avec une première spi-
rale (2) fixe et une seconde spirale (3) en orbite, ve-
nant en prise dans celle-ci, caractérisé en ce que
un mécanisme à coulisseaux pendulaires (4) avec
une bague intérieure (5) et une bague extérieure (7)
stationnaire raccordée à celle-ci par le biais de pen-
dules (6) est prévu, dans lequel la bague intérieure
(5) est raccordée en entraînement d’une part à l’une
excentrique (8) et est raccordée d’autre part fixement
à la seconde spirale (3) de sorte que pour un entraî-
nement de l’excentrique (8) la seconde spirale (3)
réalise en raison du mécanisme à coulisseaux pen-
dulaires (4) le mouvement en orbite nécessaire par
rapport à la première spirale (2).

2. Compresseur à spirales selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les pendules (6) sont logées de
manière articulée sur la bague intérieure (5) et sont
guidées dans des rainures de guidage de pendule
(11) s’étendant dans le sens radial dans la bague
extérieure (7), ou inversement.

3. Compresseur à spirales selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que les rainures de guidage
de pendule (11) présentent dans la zone d’entrée
des parois de rainure (14) latérales avec un rayon
de glissement (15).

4. Compresseur à spirales selon l’une quelconque des
revendications 1 à 3, caractérisé en ce que les pen-
dules (6) sont réalisées de manière asymétrique.

5. Compresseur à spirales selon l’une quelconque des
revendications 2 à 4, caractérisé en ce que les rai-
nures de guidage de pendule (11) sont agencées de
manière symétrique ou asymétrique sur la périphérie
de la bague intérieure (5) ou de la bague extérieure
(7).

6. Compresseur à spirales selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les pendules (6) sont réalisées
comme double pendule avec une branche intérieure
(12) et une branche extérieure (13) raccordée de
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manière articulée à celle-ci.

7. Compresseur à spirales selon l’une quelconque des
revendications 1 à 6, caractérisé en ce que la bague
extérieure (7) est un composant séparé ou forme un
constituant d’un boîtier (17) du compresseur à spi-
rales (1).

8. Compresseur à spirales selon l’une quelconque des
revendications 2 à 5 ou 7, caractérisé en ce que
les pendules (6) sont raccordées à un élément glis-
sant (16) de manière articulée qui est guidé dans la
rainure de guidage de pendule (11) respective.

9. Compresseur à spirales selon l’une quelconque des
revendications 1 à 8, caractérisé en ce que

- la bague intérieure (5) est réalisée d’un seul
tenant ou en une partie avec la seconde spirale
(3), ou
- la bague intérieure (5) est directement raccor-
dée à la seconde spirale (3), ou
- la bague intérieure (5) est raccordée au moyen
d’au moins un autre composant avec la seconde
spirale (3).

10. Compresseur à spirales selon l’une quelconque des
revendications 1 à 9, caractérisé en ce que

- la bague intérieure (5), les pendules (6) et la
bague extérieure (7) sont agencées dans un
plan, ou
- au moins une des ces parties (5, 6, 7) est agen-
cée dans un plan divergent.

11. Compresseur à spirales selon l’une quelconque des
revendications 1 à 10, caractérisé en ce que

- au moins trois, de préférence six, pendules (6)
sont prévues,
- un électromoteur (10) ou une poulie est pré-
vu(e) pour l’entraînement de l’excentrique (8).
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